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Die Wahlen im Königreich Sachſen
Die Sozialdemokratie hat bisher in nicht weniger als 356

von 397 Wahlkreiſen eigene Kandidaten aufgeſtellt Jhre
Rührigkeit kann allen übrigen Parteien zum Muſter dienen
Auch die Opferfreudigkeit ihrer Mitglieder iſt bewunderns
werih Man braucht nur die Gabenverzeichniſſe in den ſozial
demokratiſchen Blättern zu muſtern und man wird den Wunſch
nicht unterdrücken können daß dieſelbe Freigebigkeit auch in
den bürgerlichen Parteien gezeigt werde Wie groß gleichwohl
die Erfolge der Sozialdemokratie ſein werden das ſteht dahin
Daß ſie einen anſehnlichen Zuwachs erfahren wird iſt aller
dings wahrſcheinlich Aber wenn der eine von 60 der andere
von 80 der dritte gar von 100 Mandaten redet ſo wird auch
hier nichts ſo heiß gegeſſen wie gekocht Jmmerhin iſt die
Thatſache zu berückſichtigen daß dieſe Wahlbewegung die
Organiſation der Sozialdemokratie außerordentlich vervoll
kommnet und daß jede ſpätere Neuwahl daher der Sozial
demokratie neue Gewinne verheißt Entgegenzuarbeiten iſt
heute in einer großen Zahl von Wahlkreiſen der Sozialdemo
kratie überhaupt nur noch durch die geſchloſſene Einheit der
bürgerlichen Parteien Daß ſich für Halle Saalkreis die
Einigkeit der geſammten liberalen Parteien herſtellen ließ iſt
eine erfreuliche Erſcheinung Man hat auch bei der Wahl des
Kandidaten der für die Militärvorlage ſtimmt Rückſicht auf
ſolche Gruppen genommen die dem Liberalismus überhaupt
fernſtehen Auch ihnen kann es nicht ſchwer werden für
den gemäßigt liberalen militärfreundlichen Kandidaten zu
ſtimmen

Dieſelbe Einigkeit wie bei uns wäre nirgends mehr am
Platze geweſen als im Königreich Sachſen Dort iſt die
Sozialdemokratie wie es das induſtrielle Gepräge des Landes
mit ſich bringt außerordentlich ſtark vertreten Von den
Mandaten Sachſens waren bisher ſieben den Sozialdemokraten
anheimgefallen Den Löwenantheil an der Beute hatten die
Deutſch Konſervativen nämlich neun Mandate aber daneben
waren ſieben Wahlkreiſe noch freiſinnig nationalliberal und frer
konſervativ vertreten Auch in den Kreiſen in denen dieſe
Parteien nicht die Oberhand haben ſind ſie doch vielfach ziem
lich ſtark vertreten Daher hätte man meinen ſollen die
konſervative Partei werde ſich angelegen ſein laſſen ein Ein
vernehmen mit den anderen bürgerlichen Parteien in irgend
einer Form herbeizuführen Ausſichtlos wäre allerdings dieſe
Mühe bei der freiſinnigen Volkspartei geweſen Dieſe ſtellt
wo ſie irgendwelche Ausſicht hat ſelbſtändige Kandidaturen
auf Denn mit der deutſch konſervativen Partei kann ſie ſchon
darnm nicht paktiren weil die Parteileitung in Berlin wieder
olt die offizielle Wahlparole ausgegeben kein konſervativer
ann dürfe guch nur in der Stichwahl für einen freiſinnigen

Kandidaten ſtimmen Dabei iſt nicht einmal ein Unterſchied
zwiſchen freiſinniger Volkspartei und freiſinniger Vereinigung
emacht Alſo hier war keine Brücke zu ſchlagen Aber viel
eicht konnte die konſervative Partei wenigſtens ein Bündniß

mit der freikonſervativen und mit der nationalliberalen Partei
ſchließen Waren doch dieſe Parteien bei den Kartellwahlen
zuſammengegangen Weit gefehlt Ein Vorgehen wie es der
äußerſten Rechten in Sachſen beliebte kann nur als ein Zeichen
z maßloſen Hochmuths und blinder Verranntheit aufgefaßt
werden

Von den bisherigen konſervativen Reichstagsmitgliedern ſind
ſeltſamerweiſe faſt alle mandatsmüde geworden will ſagen ſie
trugen Bedenken es auf eine Ablehnung ſeitens der konſer
vativen Wählerſchaft ankommen zu laſſen Von ſämmtlichen
fünfzehn Abgeordneten Sachſens aus den alten Kartellparteien
haben zwölf eine Wiederwahl endlich abgelehnt Unter ihnen
befinden ſich ſo unzweifelhaft konſervative Männer wie der
Geheime Hofrath ÄAckermann der Handelskammerpräſident
Hultzſch der Senatspräſident Klemm der Oberſtgatsanwalt

artmann Weshalb ziehen ſich dieſe Männer vom politiſchen
Leben zurück Einfach weil ſie nicht das Tivoli Programm
als den Gipfel ſtaatsmänniſcher Weisheit anſahen ſondernderſelben Meinung waren der etwas verſpätet Graf Mirbach

Ausdruck gegeben hat nämlich daß der Antiſemitismus ſchließ
lich nicht bei den Juden Halt mache ſondern ſich einfach in A
einen Kampf gegen die Reichen verwandle alſo nur eine
Spielart des Sozialismus werde Darob ſind die Antiſemiten
die in dem Königreich Sachſen ihren Hauptherd haben auf

den Kriegspfad gegangen um jeden Wahlkreis eines deutſch
konſervativen Mannes der nicht zu der Fahne von Tivoli ge
ſchworen hat zu erobern Und ſomit giebt es in Sachſen faſt
nur rein antiſemitiſche oder konſervativ antiſemitiſche Kandi
daturen gegenüber der Sozialdemokratie Die Verſtimmung
über dieſes Treiben reicht naturgemäß bis tief in die Rechte
hinein Sie hat beſondern Ausdruck in einer öffentlichen Er
klärung des nationalliberalen Reichsvereins in Dresden ge
funden über deſſen Anerbieten zu gemeinſamem Vorgehen dieäußerſte Rechte ſich ſelbſtherrlich hinweggeſetzt hat und der

un ſagt daß jene autiſemitiſch konſervativen Kandidaten
aapfauts nicht die Kandidaten der nationalliberalen Partei

Es rächt ſich jetzt gerade an den ſogen Mittelparteien im
Königreich Sachſen das Kartell Man erkennt auch dort jetzt

das Kartell ein ſchwerer Fehler geweſen iſt Denn nur
dadurch konnte es kommen daß die Mittelparteien ins
beſondere die Nationalliberalen ihre Selbſtändigkeit und Kraft
verloren und ſich von den Konſervativen in das Schlepptau
nehmen ließen Heute ſieht man in Sachſen ein daß die
pgtienalliberale Partei der äußerſten Rechten nur Vorſpann
dienſte geleiſtet und mehr Seibſtentäußerung geübt hat als

J frommte Auch das übertriebene Entgegenkommen iſt ein
er Fehler Ein größerer Fehler freilich iſt der Hoch

uth und der wo wie er von der äußerſten Rechten in
achſen und vielfach auch in anderen Gegenden des Reich

Halle

Morgen Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

geübt wird Nichts konnte der Sozialdemokratie willkommener
ſein als daß ſchließlich einem großen Theile des Bürgerthums
bei den Wahlen nur die Entſcheidung bleibt zwiſchen den Anti
ſemiten und den Sozialdemokraten Das iſt Waſſer auf die
Mühlen der Herren Bebel und Liebknecht Denn in dieſer
Zwangslage werden ſich Tauſende von Wählern ſicherlich nicht
herbeilaſſen den Antiſemiten zu unterftützen Sie werden
vielmehr den Sozialdemokraten jedenfalls dort noch als das
kleinere Uebel anſehen wo auch der Antiſemitismus voll
kommen ſozialiſtiſcher Obſervanz iſt Und das iſt in Sachſen
vielfach der Fall Dort ſind auch und ſelbſt in der Stadt
Dresden antiſemitiſche Kandidaten aufgeſtellt worden die
gegen die Militärvorlage zu ſtimmen erklären und wie Herr
Zimmermann auch gegen ſie geſtimmt haben Kommt ein
ſolcher Mann mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl
wer ſoll dann nicht erwarten daß der Sozialdemokrat gewählt
wird Und ſomit wird von zahlreichen Beobachtern voraus
geſagt daß das Königreich Sachſen im neuen Reichstage faſt
ausſchließlich durch Sozialdemokraten vertreten ſein werde

Es iſt bereits geſagt worden daß in manchen anderen
Theilen des Vaterlandes die Verhältniſſe ganz ähnlich liegen
Man muß daher mit einem großen Wachsthume der Sozial
demokratie rechnen Um ſo mehr iſt es geboten dort wo die
Möglichkeit einer erfolgreichen Bekämpfung der Sozialdemo
kratie gegeben iſt die ganze Kraft einzuſetzen um das Man
dat für das liberale Bürgerthum zu gewinnen Je rühriger
die Sozialdemokratie ſich zeigt um ſo eifriger und einiger
muß auch in unſerem Wahlkreiſe die Wählerſchaft ſein die
ſich auf dem Boden der heutigen Staats und Geſellſchafts
ordnung zuſammenfindet Nur wenige Wochen trennen uns
noch von dem Wahltage Möge bis dahin jedermann ſeine
Schuldigkeit thun

Deutſches Reich
Berlin 2 Juni S M der Kaiſer unternahm geſtern

nachmittag nach dem feierlichen Empfange des Prinzen Viktor
von Jtalien Grafen von Turin noch eine kurze Spazierfahrt und
begab ſich ſodann mit ſeinem Gaſte abends nach der Wildpark
ſtation und von dort zu Wagen nach dem Neuen Palais wo um
8 Uhr die Mittagstafel ſtattfand Nach Aufhebung der Tafel
blieben die Majeſtäten mit ihrem Gaſte noch längere Zeit vereint
Prinz Leopold von Bayern traf geſtern abend 8 Uhr
auf der Lehrter Bahn hier ein und Herzog Albrecht von
Württemberg 10 Uhr 40 Minuten auf der Auhalter Bahn
Beide ſtiegen mit ihrer Begleitung im Schloſſe ab Die erſte
große Frühjahrsparade fand heute vormittag auf dem
öſtlichen Theile des Tempelhofer Exerzirplatzes mit dem üblichen
Glanze ſtatt und war vom Wetter außerordentlich begünſtigt
Vor der Paradeaufſtellung hielt Generallieutenant v Winter
feld mit dem Chef des Generalſtabes Oberſtlieutenant
v Bülow Die Truppen waren in zwei Treffen auf
geſtellt von denen das erſte unter dem Generallieutenant
Bernhard Erbprinzen von Sachſen Meiningen ſtand Es um
faßte die die 3 und die zuſammengeſtellte Garde Jnfanterie
brigade ſowie die zuſammengeſtellte Brigade unter Generalmajor
Knappe mit dem 1 Bataillon des Garde Fuß Artillerie Regiments
dem Garde Pionierbataillon und den Eiſenbahn Regimentern
Das zweite Treffen befehligte Generallieutenant Edler von der
Planitz Commandeur der Garde Kavallerie Diviſion Auf
dem Kaſernenhofe des 1 Garde Dragoner Regiments ſtanden die
Pferde für die Fürſtlichkeiten bereit Der erſte der die Kaſerne
verließ war Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen in der
Uniform des Preußiſchen Garde Schützenbataillons mit dem
Orangebande des Schwarzen Adlerordens Bald nach ihm kam
jubelnd begrüßt Prinz Viktor von Jtalien Graf von
Turin in italieniſcher Uniform mit dem Ordensbande des Rothen
Adlerordens Er grüßte unabläſſig mit der Hand am Helm
Jhm zur Rechten ritt der Erbprinz von Meiningen Nach
kurzer Pauſe ſprengten die Militärbevollmächtigten vorbei
Dann folgte Prinz Leopold von Bayern General
inſpecteur der 4 Armee Jnſpektion als Chef des Weſtfäliſchen
Dragoner Regiments Nr 7 in der Uniform deſſelben mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens und gleich darauf Herzog
Albrecht von Württemberg mit dem Großkreuz des
Rothen Adlerordens Die Reihe der fürſtlichen Herren wurde
mit dem Prinzen Albrecht Regenten von Braunſchweig
geſchloſſen Kurz vor ihrem Gemahl fuhr die Prinzeſſin

Ubrecht durch die Bellealliance Straße Jnzwiſchen waren
beide Majeſtäten mit großem Gefolge von Potsdam her
bei Büde 4 angelangt hatten hier den Zug verlaſſen und die
Pferde beſtiegen Die Leibgarde mit den goldenen Adlerhelmen
und zwei Flügeladjutanten ritten dem Kaiſerl Paare voraus
Der Kaiſer trug die Uniform des 2 Garderegiments und das
Orangeband des höchſten preußiſchen Ordens Ebendaſſelbe hatte
auch die Kaiſerin auf dem Galarocke des Küraſſierregiments
Königin angelegt während das rothe der Namenszug der
Königin Luiſe auf der Schulter leuchtete Das Haupt der
Kaiſerin bedeckte ein weißer Filzhut mit nach beiden Seiten auf
geſchlagenen Krempen und berabwallender weißer Feder
Jn der Begleitung des Kaiſerlichen Paares befanden ſich
Prinz Friedrich Leopold und Herzog Ferdinand von Schleswig Holſtein denen ihre Ge
mahlinnen Beide Schweſtern der Kaiſerin folgten
Jm Schritt ritten die Allerhöchſten Herrſchaften auf das
Paradefeld und nach der Bewillkommnung der Prinzen und
Prinzeſſinnen die Fronten beider Treffen ab Dann fanden zwei
Vorbeimärſche ſtatt Als das 2 Garderegiment antrat zog der
Kaiſer ſeinen Säbel ſetzte ſich an die Spitze des Regiments und
führte es bei der Kaiſerin vorbei Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen führte das Garde Schützenbataillon dem Kaiſer vor

rinz Albrecht das erſte Garde Dragonerregiment Nach der
dritik verſammelte der Kaiſer das Garde Küraſſier Regiment um

ſich hielt eine Anſprache und ſtellte den Prinzen Viktor von
talien à la suito des Regiments Der Commandeur Oberſt

lieutenant Graf von Klinkowſtröm dankte für dieſe Auszeichnung
undzbrachte ein Hoch auf den Prinzen aus Zum Schluſſe wurden
die Feldzeichen durch eine Compagnie des 2 Garde Regiments

F und eine Schwadron des 2 GardeUlanen Regiments nach
dem Schloſſe zurückgebracht Der Kaiſer und Prinz Viktor ritten
der Fahnencompagnie vorauf Nachmittags 5 Ühr fand im
Weißen Sagle des Schloſſes das Parademahl ſtatt Die
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Tafelmuſik ward von der Regimentsmuſik des Garde Füſilier
regiments und dem Trompetercorps des 2 Garde Ulanenregiments
ausgeführt Abends 7 h Uhr war im Opernhauſe eine Feſt
vorſtellung Nach den Blättern war in dem Corps
befehl für die Parade auf dem Tempelhofer Felde welcher die
Generäle und Stabsoffiziere zur Kritik vor dem Kaiſer nach ab

ehaltener Parade befiehlt noch folgender ſonſt nicht übliche
uſatz erhalten Anderen Offizieren mit Ausnahme

ſolcher die ſich bei Sr Majeſtät zu melden beabſichtigen iſt
e nuneherung an die Stelle der Kritit unteragt

88 Berlin 2 Juni Jn den Bereich der Vorbereitungen
der Regierung zur Abwehr gegen die Cholera gehört auch eine

Reviſion der öffentlichen e ugenblicklich hat im Auftrage des zuſtändigen Miniſterinms alſo
des Miniſteriums für Kultus und Medizinalangelegenheiten
ein höherer preußiſcher Beamter eine Rundreiſe angetreten
deren Zweck iſt die öffentlichen Krankenhäuſer der Monarchie
daraufhin anzuſehen ob ihre Einrichtungen den fortgeſchrittenen
Anforderungen entſprechen wie ſie von dem Standpunkte der
Wiſſenſchaft und der aus der Praxis heraus erwachſenen Er
ſahrungen aus an die Krankenhäuſer zu ſtellen ſind Auch ſoll
die Veröffentlichung des amtlichen Berichtes über die in Dresden
abgehaltene Sanitätskonferenz nahe bevorſtehen Einem etwaigen
Wiederausbruche der Cholera Seuche glaubt die Regierung
ſchon jetzt mit Nuhe entgegenfehen zu können Ein höherer
preußiſcher Staatsbeamter äußerte dieſer Tage auf eine in
dieſem Sinne an ihn gerichtete Frage Wir ſind mobil

In weiten Kreiſen herrſcht der berechtigte Wunſch daß in
der bevorſtehenden kurzen Reichstagsſeſſion auch der Geſetz
entwurf zur Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten Cholerageſetz zur Erledigung gelangen
möge Der Geſetzentwurf war in der vorigen Seſſion bereits
in einer Kommiſſion nahezu durchberathen und die Regierung
hatte den dringenden Wunſch ihn noch zur Erledigung zu
bringen was auch leicht gelungen wäre wenn nicht die plötz
liche Kriſis dazwiſchen getreten wäre Man kann nicht wiſſen
ob wir nicht im Sommer einer neuen Epidemie entgegengehen
und die Verantwortung geeignete Abwehrmaßregeln verſäumt
zu haben wäre dann ſchwer zu tragen

Dem ſoeben erſchienenen Berichte der verſtärkten Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes betr den Bericht des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten über die Ergebniſſe
des Betriebes der preußiſchen Staatseiſenbahnen
im Betriebsjahre 1891/92 entnehmen wir folgende Be
merkungen

Was das geſammte finanzielle Ergebniß der Staats
eiſenbahnverwaltung während des Jahres 1891,92 betrifft ſo
ſtellt ſich daſſelbe nach dem Urtheile der Kommiſſion trotz der
unerwartet großen Ausgaben und der hinter dem Voranſchlage
zurückgebliebenen Einnahmen immerhin als ein bei weitem
nicht ſo ungünſtiges dar wie vielfach angenommen wird
Etatsmäßig liegt allerdings ein Minderüberſchuß von
59,306,841 M vor Wenn man aber erwägt daß ausweislich
der dem Etat der Eiſenbahnverwaltung für 1893/94 beigefügten
Ueberſicht der wirkliche Ueberſchuß nach ſtattgehabter
Verzinſung der Eifenbahnkapitalſchuld noch 101,301,722 42 M
beträgt ſo gelaugt man zu einem freundlicheren Bilde Nach
der von dem Reichseiſenbahnamte herausgegebenen Statiſtik
ergiebt der Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die
Betriebsausgaben bei den preußiſchen Staatsbahnen im Jahre
1891/92 die höchſte Rente unter allen den tſchen
Stagtsbahnen Angeſichts dieſer Thatſachen kann nach der
Anſicht der Kommiſſion kein Zweifel darüber beſtehen daß die
preußiſche Staatsbahnverwaltung bei aller Sparſamkeit und
Beſonnenheit ſich doch durch die finanziellen Ergebniſſe des

ahres 1891/92 nicht von ihrer bei der Einführung des
Staatseiſenbahnſyſtems übernommenen Aufgabe abdrängen
laſſen darf die Verkehrsbedürfniſſe reichlich zu befriedigen und
durch möglichſt vollkommene Leiſtungen und deren Preis
bemeſſung zur künftigen Hebung der wirthſchaftlichen Thätig
keit und des Wohlſtandes beizutragen

Ueber die dermalige Stärke des Betriebsparkes auf
den preußiſchen Eiſenbahnen theilt der Bericht
folgendes mit

Es waren am 1 April 1892 10,120 Lokomotiven 16,141
Perſonenwagen und 205,476 Gepäck und Güterwagen vor
handen Vorausſichtlich ſollten am 1 April 1893 10,522
Lokomotiven 16,970 Perſonenwagen und 210,332 Gepäck und
Güterwagen vorhanden ſein Demnach hätte der voraus
ſichtliche Zuwachs im Jahre 1892/93 402 Lokomotiven
Perſonen und 4856 Gepäck und Güterwagen betragen Be
ſtellt ſind kommen jedoch erſt ſpäter zur Anlieferung 13
Lokomotiven 323 Perſonenwagen und 627 Gepäck und Güter
wagen Damit waren die Kredite früherer Jahre zur Ver
mehrung des Bekriebsmaterials auf den vorhandenen Eiſen
bahnen erſchöpft Jm Etat für 1893/94 ſind 358 Lokomotiven
374 Perſonen und 4100 Gepäck und Güterwagen bewilligt
Dieſe kommen auch im laufenden Jahre noch zur Anlieferung
jedoch gelangen mindeſtens Zweidrittel dieſer Anzahl an alten
Betriebsmitteln zur Ausrangirung Endlich ſollen im J re
189394 noch diejenigen Betriebsmittel für neue Bahnlinien
beſchafft werden die vorausſichtlich im Jahre 189495 zur
Betriebseröffnung kommen

Die Budgetkommiſſion iſt zu dem Antrage gelangt
das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen

1 Den Hericht des Miniſters der öffentlichen Arbeiten über
die Ergebniſſe des Betriebes der preußiſchen Staatseiſenbahnen
im Betriebsjahre 1891/92 für erledigt zu erklären 2 die könig

e Staatsregierung aufzufordern den Betriebsbericht der
Eiſenbahnverwaltung in Zukunft unter möglichſter Be
rückſichtigung der Grundlagen des Etats aufzuſtellen und ins
beſondere zur Aufklärung der Abweichungen von dem Etat zu
benutzen 3 die königliche e aufzufordern in
dem alljährlich zu erſtattenden Berichte über die Ergebniſſe
des Betriebes der Staatseiſenbahnen thunlichſt Angaben
über die Wirkungen der eingeführten wichtigeren Tarif
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mäßigungen und ſonſtigen wichtigeren Verkehrseriei Lkug en porzuegen 4 die königli Staatsregierung i uſorbern ie Ausgabe von direkten Fahr
karten zwiſchen Stationen des preußiſchen Staats
eiſenbahnnetzes und demgemäß die Ausgabe von Rück
fahrkarten thunlichſt auszudehnen

Ueber den a der ihn des neuen Reichstags iſt ein endgiltiger Beſchlu m r gefaßt doch hört
man jetzt mit öher Wahrſcheinlichkeit Dienstag 4 Juli
nennen Die Einberufung könnte an ſich einige Tage
früher erfolgen allein es tritt die Schwierigkeit dazwiſchen
daß am Donnerstag 29 Juni ein katholiſcher Feiertag Peter
und Paul iſt und gleich darauf der Sonntag folgt Da es
üblich iſt auch die auf die Feiertage folgenden Tage um die
Abgeordneten nicht zum Reiſen an den erſteren zu nöthigen
bei Beginn einer Seſſion oder Wiederaufnahme l 5 unter
brochener Sitzungen freizulaſſen wird ſich die Eröffnung der
Seſſion vor dem 4 Juli kaum ermöglichen laſſen wenn nicht
alsbald der vorgeſchriebene Namensaufruf die Beſchlußunfähig
keit ergeben ſoll Eine Einberufung vor den allerletzten Tagen
des Juni gung W nicht an wegen der durch die amt
liche Ermitte r des Wahlergebniſſes und den Vollzug der
Stichwahlen in Anſpruch genommenen Zeit

Der Bundesrath hat geſtern die Vorlage betr die auf
der internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden am 15 April b
d J unterzeichnete Uebereinkunft dem Ausſchuß für Handel
und Verkehr überwieſen

Die Aufſtellung von klerikal demokratiſchen gegen
das Centrum gerichteten Kandidaturen in Bayern
nimmt immer größeren Umfang an Es ſind bereits ſechs

Kandidaturen bekannt Bauer Wimmer in Paſſau
Dr Ratzinger in Deggendorf Bauer Bachmeier in Pfarr

kirchen Bauer Michel in Kitzingen Bauer Seitz in Augsburg
Dr Sigl in Kelheim Der bayriſche Bauernbund ſegelt jetzt

n e dieſem Fahrwaſſer und es iſt kaum daran zu
zweifeln daß dieſe Kandidaturen durchſchlagenden Erfolg haben
werden Bemerkenswerth iſt auch der geradezu gegen dieAutorität der Geiſtlichen Zug in dieſer Bewegung
Den Herren v Huene Schorlemer Alſt Lender wird der
Stuhl vor die Thür der Partei geſetzt dafür ziehen die Sigl
Ratzinger Fusangel uſw ein Das iſt die Signatur der
neueſten ultramontanen Entwicklung

Die wüſten Schmähungen mit welchen die Centrums Preſſe
vor allem die Germaniag, die Abführung quittirt mit welcher
Tat Matuſchka ſie bedacht hat dürften wie die Poſt
ſchreibt ſchwerlich ſo maßlos ausgefallen ſein wenn man nicht
einem Größeren als dem ungezogenen an krankhafter Ueber

hebung leidenden und noch unreifen Grafen Wind zugleich
eins verſetzen wollte Graf Matuſchka iſt nämlich ein Neffe
des Grafen Balleſtrem und von dieſem als er früher
die Wahlkreiſe unter ſeine Sippſchaft vertheilte mit Neuſtadt
bedacht worden ſo wie ſein Vater der Schwager des Grafen
Balleſtrem Oppeln im Abgeordnetenhauſe vertritt Jhm dürfte
der Fußtritt hauptſächlich gelten welcher den jungen Herrn
treffen ſoll

Das D Kolonialblatt berichtet über eine erfolgreiche
Expedition im ſüdlichen Kamerungebiet die der
Zollbeamte Spaete welcher an der Mündung des Campo
fluſſes eine Zollſtation errichtet hat vom 13 bis 26 Februar
d J in das noch wenig bekannte Gebiet der Pangwe unter
nommen hat Den Anlaß zu der Expedition hatten Auffor
derungen der Pangwe gegeben eine ſeit zwei Monaten zwiſchen
den Stämmen Saſſu und Japo ausgebrochene Fehde wodurch
der dortige Handel faſt zum Stillſtand gebracht wurde zu
ſchlichten

Die übliche im Bureau des Reichstages ausgearbeitete Ueber
ſicht über die Geſchäftsthätigkeit des Reichstags in
der I Seſſion der 8 Legislaturperiode 6 Mai 1890 bis
31 März 1892 iſt ſoeben erſchienen und in bekannter gründlicher
und überſichtlicher Weiſe ausgearbeitet Bei der ungewöhnlichen
Ausdehnung dieſer faſt zweijährigen Rieſenſeſſion hat auch der
Bericht einen ganz außerordentlichen Umfang er zählt nicht
weniger als 1201 Quartſeiten

Jm Reichstag iſt unſeres Wiſſens zum erſten malh ein Ver
eichniß der namentlichen Abſtimmungen während der

VIII Legislaturperiode 1890 93 erſchienen eine dankenswerthe
uſammenſtellung welche leicht über jede einzelne namentliche
bſtimmung der Abgeordneten unterrichtet Es haben deren 82

während des angegebenen Zeitraums ſtattgefunden

Bei Beginn der letzten Reichstagstagung wurde ein aus der
Mitte des Reichstages hervorgegangenes Geſetz genehmigt welches
ſich mit der Einführung des 8 754 des Krankenverſicherungs
geſetzes beſchäftigte Das Geſetz war durch eine Vorſchrift der
jetzten Krankenkaſſennovelle nöthig geworden Nach dieſer hatten
die freien Hilfskaſſen bis zum 31 Dez 1892 vom Reichs
kanzler eine Beſcheinigung darüber beizubringen daß ſie den
jenigen Beſtimmungen entſprochen hätten welche das neue
Krankenkaſſengeſetz von ihnen verlangt Andernfalls hätten ihre
Mitglieder in die Zwangsverſicherung in die Ortskrankenkaſſen c
eintreten ſollen Nun konnte jene Beſcheinigung des Reichs
kanzlers erſt nach Vornahme der betr Statutenänderungen der
freien Kaſſen erfolgen Dieſe Statutenänderungen waren wiederum
von den einzelnen Bezirksregierungen zu genehmigen Die An
träge auf dieſe Genehmigungen hatten ſich aber gerade in der

ſeit kurz vor dem Jnkrafttreten der Krankenkaſſennovelle ſo ge
häuft daß es nicht möglich war ſie vor dem 1 Jan 1893
nei zu erledigen Es war alſo für die Hilfskaſſen eine
othlage geſchaffen an der ſie ſelbſt keine Schuld hatten Der

Dieichstag nahm denn auch ein Geſetz an wonach der Termin
bis zu welchem die erwähnte Beſcheinigung zu erbringen war
auf den 1 Juli 1893 verſchoben wurde und der Bundesrath gab
dem Geſetze ſeine Zuſtimmung Bonn hat eine groß e An

von freien Hilfskaſſen die Beſcheinigung erhalten Es hat
ogar auffallen müſſen mit welcher Leichtigkeit der bei weitem
größere Theil der freien Kaſſen ſich den neuen Verhältniſſen an
gepaßt hat ſicherlich ein Beweis dafür daß die Prophezeiungen
welche man an die Vorſchriften über die Berechnung des Kranken
z nach dem ortsüblichen Tagelohne des Wohnortes des Ver
icherten über die Naturalleiſtung von Arzt und Apotheker c
ſeinerzeit geknüpft hatte kaum Berechtigung hatten Es iſt noch
faſt ein Monat bis zum Ablauf der den freien Kaſſen ſür die
Beibringung der Beſcheinigung geſetzten Friſt Bis dahin werden
ſicherlich alle welche nach der Krankenkaſſennovelle eine Aen
derung ihrer Satzungen in Antrag gebracht haben dieſelbe be
ſtätigt erhalten haben ſo daß die Nothlage in welche die freien
u koßen gerathen waren als überwunden bezeichnet werden

Oberbürgermeiſter Dr Baumbach hat an den Vorſtand der
neuen Fraktion des Herrenhauſes ein Schreiben gerichtet in
welchem er erklärt daß er zwar auf die Angehörigkeit zu der
neuen Fraktion keinen beſondern Werth lege daß er aber auf der
andern Seite durchaus nicht einzuſehen vermöge inwiefern die

neue Fraktion dazu berufen wäre über ſein Verhalten in dem
Fall Herbette Urtheil zu fällen

Der Reichskanzler hat in einem Schreiben an den Evange
liſchen Oberkirchenrath erklärt daß der Errichtung einer deutſ
evangeliſchen Gemeinde in Rom von keiner Seite ein

inderniß entgegentrete Für den Fall der Errichtung einer
eigenen Kirche wird aber davon abgerathen dieſer den Namen

h ren m zu geben da dies gerade in Rom den größten
Anſtoß erregen würde

Der Kultusminiſter hat wie ſchon mitgetheilt gegenüber
von Beſchwerden bezüglich des nen eingeführten Examens vor
der Verſetzung nach Ober Sekunda zur Erwerbung der
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt anheim gegeben
ein Wyplivſr mildes Verfahren eintreten zu laſſen Wie es nach
der M Ztg heißt habe ſich auch ein gleiches Verfahren bei
der geſammten jetzt eingeführten Reform des böhern
Unterrichtsweſens geltend gemacht Die Unterrichts
verwaltung hält es für die Aufgabe der betheiligten Organe
namentlich in dem Uebergangsſtadium unter Anlehnung an die
bisher feſtgehaltenen Normen den übrigens erwarteten Schwierig
keiten mit Ruhe und Umſicht entgegenzutreten Es ſollte von
gen zu Zeit über Wahrnehmungen bei der Einführung der

reren an das Unterrichtsminiſterium Bericht erſtattet
werden

Der Oberpräſident von Weſtpreußen hat für den Stadtkreis
Danzig und die Landkreiſe Danziger Niederung Dirſchau Marien
urg Thorn Kulm Graudenz und Schwetz das Auflaſſen

ausländiſcher Brieftauben verboten

Stuttgart 2 Juni Jn der Kammer der Abgeordneten gab heute der Miniſterpräſident Dr Freiherr
von Mittnacht Erklärungen ab betr die Pflichten und
Rechte der Staatsbeamten bei den politiſchen
Wahlen Der Antrag Haußmann s Volkspartei welcher
verlangt daß den Beamten jedwede Wahlbeeinfluſſung zu
Gunſten beſtimmter Kandidaten unterſagt werden ſolle wurde
durch eine motivirte Tagesordnung Goetz mit 63 gegen 12Stimmen beſeitigt Jn der Motivirung wird auf die be

friedigenden Erklärungen des Miniſters hingewieſen Die
Kammer berieth im weiteren Verlaufe der Sitzung einen An
trag Schnaidt welcher dahin geht die Regierung möge wegen
des herrſchenden Nothſtandes auf die Abſtellung der Katſer
manöver hinwirken Nach einer Rede des Kriegsminiſters
welcher ausführte daß die Anordnung der Manöver Sache
des Kaiſers ſei wurde der Antrag Schnaidt abgelehnt da
gegen ein Antrag Sandberger mit 39 gegen 35 Stimmen an
genommen welcher das Vertrauen ausſpricht die Regierung
werde wenn nöthig für die Bedürfniſſe des Landes eintreten
Morgen wird der Landtag vertagt

München 2 Juni Die bayeriſchen Landtagswahlen
ſind auf den 5 und 12 Juli anberaumt

Marinenachricht S M S Arcona iſt am 1 d in Rio
de Janeiro eingetroffen und beabſichtigte an demſelben Tage nach
Montevideo in See zu gehen

Zu den Wahlen
F Brachſtedt 3 Juni Jn Meinicke s Gaſthaus fand

geſtern abend eine auch von Wählern aus benachbarten Bezirken
ſtark beſuchte Wahlverſammlung ſtatt welche durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Liberalen Wahlvereins für Halle
und den Saalkreis Hrn Amtsgerichtsrath Riecke geleitet wurde
Derſelbe ſtellte Hrn Dr Alexander Meyer als Kandidaten
der freiſinnigen und der nationalliberalen Partei für die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen vor und erörterte die brennende Frage
ob der Wahlkreis des weiteren geſinnt ſei ſich durch einen Sozial
demokraten wie es während der letzten Reichstagsſeſſion der Fall
geweſen ſei vertreten zu laſſen Die Frage ob ein Sozial
demokrat wiedergewählt werden ſolle ſei von dem größten Theile
der Wähler bereits verneint denn der Wahlkreis ſei nicht derartig
zuſammengeſetzt daß ſich die Wahl eines Soztaldemokraten recht
fertigen laſſe Nachdem der Vorſitzende dann noch das Programm
der konſervativen Partei beſprochen und die von der liberalen
Partei angeſtrebten Ziele gekennzeichnet hatte ertheilte er
Hrn Dr Alexander Meyer das Wort Derſelbe trat hier
zum erſten male vor ſeine Wähler Redner führte aus daß nur
die Uneinigkeit unter den Parteien in dieſem Wahlkreiſe einen
Sozialdemokraten in den Reichstag geführt hätte daß aber ſchon
ſehr bald nach dem Zuſtandekommen jener Wahl allgemein der
lebhafte Wunſch ausgeſprochen worden ſei der Wahlkreis möge
durch ein Zuſammenhalten der Parteien den Sozialdemokraten
entriſſen werden Von dieſen Erwägungen geleitet habe ſich die
nationalliberale Partei ſofort für ſeine Wahl erklärt und auch
von vielen weiter rechts ſtehenden Männern ſei das Ver
ſprechen abgegeben worden ihm ihre Stimmen geben
Redner ging ſodann auf die Gründe der Auflöſung des
Reichstages näher ein und wies darauf hin daß die
Regierung das beſtimmte Verlangen trage eine Majorität
zu erhalten welche die Militärvorlage zu bewilligen geſonnen ſei
Die Stellung die Redner eingenommen habe ſei von ſeinen
Gegnern vielfach mißdeutet worden man habe ihrg unterlegt er
ſei ein Freund und Förderer des Krieges Er bezeichne dieſe
Auslaſſungen als grundfalſch und erkläre ſich als ein warmer
Freund des Friedens und hege die Hoffnung daß der Frieden
erhalten bleibe Nichts halte er aber für ſchädlicher als ein
Gefühl des Grauens zu erregen daß der Friede gefährdet ſei
Redner entwarf hierauf ein Bild von der Lage des Deutſchen
Reiches das zwiſchen zwei mächtigen kriegeriſchen Nachbarn

elegen die mit einander ſchon große Zärtlichkeiten ausgetauſcht
mmer auf ſeiner Hut bleiben müſſe um einen Krieg mit zwei

Fronten zu vermeiden Ein ſolcher Krieg würde aber am beſten
durch die Vermehrung des Heeres wie ſie die Regierung nach
ſeiner Anſicht mit Recht fordere vermieden Von der hervor
ragendſten Wichtigkeit ſei daß dann die große Möglichkeit vor
handen ſei den Kriegsſchauplatz außerhalb der Landesgrenzen zu
verlegen Man habe ſo oft die Schlachten von 1813 erwähnt
dieſe ſeien aber alle auf deutſchem Boden geſchlagen worden und
hätten trotzdem daß der Sieg errungen wurde ein armes Land
hinterlaſſen Jm Gegenſatze zu den großen Opfern bringe
die Militärvorlage den beſonderen Vortheil daß die von
der freiſinnigen Partei in einem dreißig Jahre langen
Ringen angeſtrebte zweijährige Dienſtzeit von der Regierung
bewilligt werde Bei der Löſung der Frage in welcher
Weiſe die Koſten aufzubringen ſeien habe die Regierung
anz entſchieden einen ſehr unglücklichen Griff gethan
e beabſichtigte Erhöhung der Steuer J und Brannt

wein habe eine große Beunruhigung im Volke hervorgerufen
Er ſei der Anſicht daß die Laſten von den weniger bemittelten
Klaſſen abgewälzt und von den reicheren die auch hinſichtlich
ihrer perſönlichen Dienſtpflicht weniger ſchwer zu tragen hätten
übernommen werden müßten Am beſten geſchehe dies durch eine
Beſteuerung der Einkommen von 10,000 M aufwärts Zum
Schluß beleuchtete Redner alsdann die Gefahren die dem Volke
ſeitens der konſervativen Partei drohten da dieſe die Freizügig
keit die religiöſe Gleichberechtigung und die beſtehende Gold
währung wie überhaupt alle von den Liberalen ne er
rungenen Einrichtungen zu beſeitigen ſtrehe Wenn die Land
wirthſchaft auch in dieſem Jahre unter einem Rückgange der
Getreidepreiſe ganz beſonders zu leiden habe ſo liege dies an
der vorzüglichen Ernte des Vorjahres ſolche Preisſchwankungen
wiederholten ſich von Zeit t Zeit es gäbe aber kein Mittel

eeſetztich zu beſeitigen Redner habe ſich in der
Militärvorlage von einem Theile der freiſinnigen Partei ge
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trennt werde aber dem Programme dieſer Partei ſtets trey
bleiben und in dieſen Sinne wirken ſo lange es ihm vergönnt
ſei Ein kebhafter Beifall lohnte dieſe Ausführungen da ſich
ur Diskuſſion niemand zum Worte meldete ſo ſchloß der Vor
itzende die Verſammlung und brachte ein dreimaliges Hoch auf

den Kaiſer aus Nach Schluß der Sitzung ereignete ſich noch
eine komiſche Scene Einer der anweſenden Sozialdemokraten
Hr Tiſchlermſtr Grothe trug beim Vorſitzenden Beſchwerde
vor daß derſelbe die Sihung geſchloſſen habe als er ſich gerade
für einige Augenblicke aus dem Saale enlfernt gehabt hätte ihm
ſei ſo die Möglichkeit genommen in die Disknſſion einzugreifen
Die Komödie wurde bald durchſchaut und exregte in ihrer
Hilfloſigkeit nicht geringe Heiterkeit

Berlin 2 Juni Am Sonntag werden die ſozialiſtiſchen
Frauen ein Flugblatt in ungeheuren Mengen vertheilen
welches die Frauen auffordert mit aller Energie am Wahlkampf
theilzunehmen

Breslau 2 Juni Der ſchehen Volkszeitung zufolge
ſtellte eine vom Klerus zahlreich beſuchte Vertrauens Verſamm
lung der Centrumspartei faſt einſtimmig den Frhrn v Huene
zum Reichstagskandidaten für Breslau Land Neumarkt
auf Derſelbe nahm auf telegraphiſche Anfrage die Kandidatur
an Frhr v Huene iſt auch in Militſch Trebnitz als Kandidat
aufgeſtellt

Sorau 2 Juni Ein ſtreng vertrauliches Cirkular
welches für die konſervativen Obmänner im Wahlkreiſe
Sorau verſandt worden iſt im Jntereſſe der Wahl des Präſi
denten des Bundes der Landwirthe v Ploetz iſt der Freiſ Ztg
in die Hände gefallen Jn dieſem Cirkular welches genaue An
weiſungen ertheilt über die Pflichten der Obmänner und Ver
trauensmänner heißt es auch zugleich in Bezug auf die Wahl
koſten Alle den Herren Obmännern Vertrauensmännern ufw
erwachſenden Unkoſten bittet man beim Centralwahlkomitee zu
liquidiren und ſich zurückerſtatten zu laſſen Jnsbeſondere werden
Ausgaben erwachſen durch Bewirthungen uſw welche wenn
im Jntereſſe der guten Sache ſowie bei Verſammlungen
als am Tage der Wahl uſw durchaus nicht umgangen zu
werden brauchen Jn allen dieſen Punkten wird den Herren
Obmännern nach jeder Richtung volle Selbſtändigkeit ge
laſſen Dieſes ſtreng vertrauliche Eirkular welches im Intereſſe
der guten Sache empfiehlt Bewirthungen durchaus nicht zu um
gehen, ſchließt mit dem ſchönen Wahlſpruch Und nun denn
vorwärts für Kaiſer und Reich

O Quedlinburg 2 Juni Hier fand geſtern abend eine von
dem Wahlausſchuß der ſtaatserhaltenden Parteien einberufene
ſehr ſtark beſuchte Wählerverſammlung ſtatt in der es durch das
Dazwiſchentreten der zahlreich erſchienenen Sozialdemokraten zu
ſtürmiſchen Auftritten kam Kaufmann Placke aus Aken ent
wickelte in zweiſtündigem Vortrage ſein Programm Die Sozial
demokraten hatten anfangs ganz ruhig zugehört als der Redner
aber ſich mit der ſozialdemokratiſchen Partei zu beſchäftigen be
ann und erwähnte daß Eugen Richter im Reichstage bei der
ebatte über den Zukunftsſtaat ihnen hölliſch zugeſetzt habe da

erhoben ſie den heftigſten Widerſpruch Von hier an war die
Verſammlung nur noch eine Kette von ununterbrochenen lärmendenAuftritten ſo daß der Vorſitzende ſich mehrere male gezwungen

ſah die Verſammlung zu vertagen bis der Lärm ſich gelegt
hatte Der Tumult erreichte ſeinen Höhepunkt als Herr Placke
erklärte daß es ihm fern liege in der Verſammlung ſich an die
Männer zu wenden die aus der ſozialdemokratiſchen Partei ein
Gewerbe machten Der Führer der hieſigen Sozialdemokraten
wurde aus dem Saal gewieſen und mit ihm verließen die meiſten
ſeiner Genoſſen das Lokal Nun konnte Herr Placke in Ruhe
ſeine Rede beenden Die Verſammlung nahm eine Reſolution an
in der ſie erklärte für die Wahl des Kaufmanns Placke ent
ſchieden einzutreten

B Ballenſtedt 2 Juni Der ſozialdemokratiſche Reichstags
kandidat für den Wahlkreis Kalbe Aſchersleben Keßler ſprach
geſtern abend hier über den Reichstag in der Vergangenheit und
Zukunft Als der Redner die kaiſerlichen Erlaſſe einer ab
ſprechenden Kritik unterwerfen wollte wurde die Verſammlung
r den dieſelbe überwachenden Bürgermeiſter Wendt auf
gelöſt

Weißeufels 2 Juni Geſtern abend ſprach vor einer
ſtark beſuchten Wählerverſammlung welche von der hieſigen
freiſinnigen Volkspartei einberufen war der von dieſer
Seite aus in dem diesſeitigen Wahlkreiſe aufgeſtellte Reichstags
kandidat Herr Redacteur Karl Goldſchmidt Berlin

ck Zeitz 2 Juni Endlich iſt auch die freiſinnige Partei
unſeres Wahlkreiſes mit ihrem Wahlaufruf vor die Wähler ge
treten Er empfiehlt die Wahl des Hrn Redacteur Goldſchmidt
Berlin Derſelbe wird ſich am Sonnabend abend ſeinen Wählern
hier vorſtellen und ſein Programm entwickeln Auch Hr Juſtiz
a Nunckele Berun hat für nächſte Woche einen Vortrag zu
geſagt

8 Leipzig 2 Juni Der konſervative Führer Freiherr von
rieſen fordert ſeine Geſinnungsgenoſſen durch Aufruf zur
ahl des Antiſemiten Liebermann von Sonnenberg an

Stelle des vorgeſchlagenen nationalliberalen Rechtsanwalts Hans
Blum für den 13 Wahlkreis Leipzig Land auf

p Triptis 2 Juni der heutigen Reichstagswahlver
ſammlung ſtellte ſich der ſeitherige wildliberale Abgeordnete des

hieſigen Kreiſes Hr Gutsbeſitzer eden Wählern vor Er tritt entſchieden für die Militärvorlage
ein und hat ſchon vor der Auflöſung dem Huene ſchen Antrage
e Der Feſtlegung der Kragen Dienſtzeit ebnet er
ie Bahnen Zur Deckung der Koſten ſoll die ſog Liebesgabe

mit dienen Ferner ſoll die Ausfuhrprämie bei der Zuckerſteuer
ſowie eine prozentuale Reichseinkommenſteuer die bei einem Ein
kommen von 15,000 Mark beginnen ſoll als auch verſtaatlichte
Kornbranntwein Brennereien Börſenſteuer und Aktienkapital
ſteuer das Fehlende ergänzen Hierauf läßt er die 101 Reichs
unmittelbaren Spießruthen laufen die kleinſten von ihnen beſitzen
4 und die größten 22 Qu Pteilen und keiner von ihnen hat
bisher auch nur einen Pfennig Steuer bezahlt Dieſe Vorrechte
ſollen wie alle Feudalrechte fallen Sodann präjziſirt er ſeine
Stellung zu den übrigen Kandidaten wobei er auf die Vortheile
der Handelsverträge zumal mit OeſterreichUngarn auf dieSchäden der Tranſiſager und Staffeltarife zu ſprechen kommt

An die Stelle der Alters und Jnvalidengeſetzgebung möchte er
lieber eine zweckmäßige Lebensverſicherung geſtellt wiſſen Die
Einrichtung von Landwirthſchaftskammern hält er für wünſchens
und begehrenswerth wenn darin nicht Junker ſondern bäuerliche
Beſitzer vorherrſchend ſind

K Meiningen 2 Juni Der für den erſten Meininger Wahl
kreis auf warme Empfehlung der Berliner Centralleitung hin
aufgeſtellte Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Schriftſteller
Karl Weigt aus Berlin trat geſtern abend vor einer ſehr
zahlreich beſuchten Verſammlung zum erſten male öffentlich auf

Jn längerer Rede Weigt war ſrüher Prediger an der Zions
kirche in Berlin führte er aus daß er voll und ganz auf dem
Boden der freiſinnigen Volkspartei ſtehe und entſchiedener 77
der Militärvorlage ſei Die Regierung von welcher der Reichstag der Militärvorlage halber anſagelöſt worden ſei betone daß
ſie die Wehrkraft verſlärken müſſe um ſich der beiden Feinde im
Oſten und Der erwehren zu können vergeſſe dabei aber völlig
den dritten und gefährlichſten Feind den Ruin unſeres nationalen
Wohlſtandes Und dieſer Ruin müßte unfehlbar kommen
wenn die Forderungen für Militärzwecke ſich noch immer ſteigerten
Aber um die Militärvorlage allein handle es ſich bei der Re
ierung gar nicht hinter ihr lauern die Verkürzung oder Be
eitigung des allgemeinen Wahlrechtes Deshalb möchte der
neue Reichstag aus Männern beſtehen die der Regierung zu
rufen Bis hierher und nicht weiter J ſprachen von der
nationalliberalen Partei deren Mitglieder mindeſtens die Hälfte
der Verſammlung bildeten Redacteur Fickel und unſer früherer
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